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Allgetttrine

Origan htx fcîjiiîcijcvif^ctt Itmcc.
xxrir. 3a^tfl-attfj.

Utîfl.

lier Sttjîueij. IHUttSrjeUfdjrift XLIY. Saljrgang.

iöafel. 27. Slpril" 1878. Nr. 1?.
Êrfcfjetnt in töödtjentHerjen «Jtummern. Der «Breiâ -per ©emefter tft franlo buret) bie ©cBroeij $r. 3. 50.

Die «fleftelfungeit werben bireft an „pruno Sdjtuabe, ÌJerlagsbudjljanMung in Paftl" abreffirt, ber «Betrag roirb bei ben

auêiucirtigcn Slbonitenien burdj «Jlacljnafjttie erhoben. 3m SluSlanbe nebmen äffe «Budjtyanblungen Seftetlungen an.
«Berantluortlidjer «Jtebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

fjnfjatt: Dte «ouffolc «Betbon. uno ifjt ©ebraud) jur SertaimSlufnaljme. — Ueber SBaffen unb «Kunltion. — Die fort«
fdjrcltcnbe (Sntwlcfclung ber enropätfajen apeere. (gortfeftung.) — Ucbcr blc «Brodjürc: „3ut Untctofpt(cr«ftage." (Sin SRafjnruf. —
Seitfaben für fcen Unterridjt in fcer Scrrainlcljrc. —Scitfacen für ben tfjcorctlfefjen SReltuntcrridjt. — (Slbgcnoffcnfdjaft : «Bunbcêftabt:
löcförberungen, Dläpofttlonftcflttnj. IV. ©iolpon: S3tbllotfjef. VI. Dloipon: SSeteln ber «Bcrwaltungäofpjlcrc. [Referat ber „St.
«K.--3." über eine Skrfammlung »on Dfpjlctcn ter IV. Dlolpon In Sujern. Äaoatlcriepfeibe. Süridj: «Borunterrläjt. 'Befuaj be«

«ÄantifdjaftStcfejlomter«. (Slbg. SRep.irattuwcrfitätte. Unfall. Sug: ©etoeljrinfpectlon. ©olotljurn: (Safccttenwefen. — Sfuälanb:
Dcpcrrclaj : @d)ießen auf große Diftanjen. Da« Segltimation«=33latt. Skrelr.fgtc ©taaten : Äapitän «Barrett. — SSeifajiebcnc«.

Sic SBouffolc SBetlJoty «nb iljr Gkûrauf!) juv
Stt'raittsWitfttaljme.

mit SSergnügen ergreifen roir bte fteber, um bte

Offijiere, Unteroffijiere unb intelligenten stillten
auf eine neue einridjtung ber OrientirBouffole Be-

Bufë rapiber militârifajer Slufnabme beë îerrainê
aufmertfam ju maajen, roeidje nidjt rjerfeblen roirb,
ficb Balb überall Slnerfennung ju erringen. SDer

iperr ©rfinber, ber Unterlieutenant 33etbon nom
80. Sinien*3nfanterie*3fiegiment in Sulle (Gorrèje),
Bat bie ®üte gebabt, une eingebeub über ben ®e*

brauet) beë Iteinen, Banblidjenïafdjen*3uftrumenteë

ju inftruiren, unb bie intereffante «-jJcittBeilung rjinjit*
gefügt, baf? er baêfelbe beim topograpBtfdjen Unter*

riajte ber Unteroffiziere feineë SRegtmenteê ange*

roanbt unb binnen SStagen fo überrafdjenbe Cteful»

tate erjielt BaBe, baf? feine 23eftreBungen unb

Seiftungen nidjt unbemerft geblieben feien.

3n ber %b,at, baë einfad) aber rjollïommen jroeef*

entfpredjenb auegerüftete ^nftrument muf} fidj baë

SBoblrootlen beë StopograpBen auf ben erften 33licE

erroerben, benn eë bietet ju grofje praïtifdje SSor*

tBeile ber geroöBnlidjen OrientirBouffole gegenüBer,

obfdion man aud) mit lefcterer in S3erbinbttng mit
Stafajenbud) unb S3leiftift reebt rafdj croquiren lann.

3tidjt oBne ©runb Bot ber Sieutenant iBetbot» feine

©rfinbung eine „boussole-sténomètre" genannt,
erlaubt fie boaj — analog roie bte sténographie
ber ©pradje folgt — bie Slufnabme beë Sterrarne

(ber ^auptmarfdjftrafje unb beren nàdjften Um*

flebung) in ber ©djneliigfeit beê geroöBnlidjen ÜHi*

litârmarfdjeê.
^u loben tft nor allen SDiugen, bafj bae3nftt"=*

meut rjermôge feineë billigen Sßreifee oon 8 $r.
Sebermann, bem baran liegt, ftd) mtlitärtfdj auê*

jubilben, jttgânglid) gemadjt tft. Sitter unnôtbiger

SufuS ift oermteben ; ftatt auf «KetaH ift bie 33ouffole

auf $oIj montirt, unb fie rourbe niajt grofjer ge*

maajt, aie eê für ben oon ibr oerlangten ©tab
ber ©enauigfeit unumgânglidj notbroenbig roar. —
ïïlitt einem SBorte, bem £ierrn ©tfinber ift eê ge*

hingen, ein burdjauë praïtifdjeê ^nïlfëmittet fur
bie rapibe SEerratn*SlufnaBme, man arbeite ju bferbe
ober ju jCufj, ju conftruiren, roie roir auë eigener

(Srfabrung Betätigen ïônnen. SBir BaBen une beë*

felben mit oielem SSergnügen bei einer fürjlidj unter*
nommenen (Srcurfion Bebient unb ein oollftânbig
genûgenbeê SRefultat erjielt.

33efdjreibung beë ,3nftrumenteê.
SDie in einem ©tut befinblidje ftenometrifdje

SSouffote SBetbon befteljt :

1. Sluê einem rjietecfigen Jîâftdjen con £olj,
roelajeê bie auf einem SldjatBute pioottrenbe
"îDcagnetnabel unb ben an berfelben Befeftigten
Simbuë entbält.

2. Sluê jroei ©piegelfdjeiben. SDie eine ift unbe*

roeglid) unb beeft bie §âlfte beê bem SSeobadjter

jugeroanbten Simbuë. ©ie anbere, auf ber

gleidjen ©eite ber 33-ouffole Befinblidje, fann
mittelft eineê -SBaruierë unb eineê auf einer

©tange laufenben ©djieberê in einen redjten
ober beließigen fprtjen SBinfel jur erften ©ptegel»

fdjeibe gebradjt roerben. 3n l&r ift ein lang*
lidjer Sluëfdjnitt unb oor beffen uTiitte eine

S3ifirlinie angebtadjt, bie audj auf itjrer flufje*

ren Seite marfirt ift, unb roeidje baju bient,
bie auf ber unberoeglidjen ©piegetfi&eibe reflec*

tirten ©egenftänbe an ju oiftren.
3. Sluê einem Simbuë oon leidjtem Karton, beffen

^Dîttteïpunft mit bem Sßioot ber ÏJÎagnetnabeï
jufammenfâtlt. SDiefer Simbuë, beffen ïïiutt-
punît (unb 360°) mit ber blauen ©pitje ber

SJÌabel coinetbirt unb baBer ftetê nadj Sorben
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Die Boussole Betboy und ihr Gebrauch

Terrain-Aufuahme.
zur

Mit Vergnügen ergreifen wir die Feder, um die

Offiziere, Unteroffiziere und intelligenten Milizen
auf eine neue Einrichtung der Orientirboussole
behufs rapider militärischer Aufnahme des Terrains
aufmerksam zu machen, welche nicht verfehlen wird,
sich bald überall Anerkennung zu erringen. Der
Herr Erfinder, der Unterlieutenant Betboy vom
80. Linien-Jnfanterie-Negiment in Tulle (Corràze),
hat die Güte gehabt, uns eingehend über den

Gebrauch des kleinen, handlichen Taschen-Instrumentes

zu instruiren, und die interessante Mittheilung
hinzugefügt, daß er dasselbe beim topographischen Unterrichte

der Unteroffiziere seines Regimentes
angewandt und binnen 8Tagen so überraschende Resultate

erzielt habe, daß seine Bestrebungen und

Leistungen nicht unbemerkt geblieben seien.

Jn der That, das einfach aber vollkommen
zweckentsprechend ausgerüstete Instrument muß stch das

Wohlwollen des Topographen auf den ersten Blick

erwerben, denn es bietet zn große praktische

Vortheile der gewöhnlichen Orientirboussole gegenüber,

obschon man auch mit letzterer in Verbindung mit
Taschenbuch und Bleistift recht rasch croquiren kann.

Nicht ohne Grund hat der Lieutenant Betboy seine

Erfindung eine „boussole-stvirometre" genannt,
erlaubt sie doch — analog wie die stön«Ar»r>Kis
der Sprache folgt — die Aufnahme des Terrains
(der Hauptmarschstraße und deren nächsten

Umgebung) in der Schnelligkeit des gewöhnlichen
Militärmarsches.

Zu loben ist vor allen Dingen, daß das Instrument

vermöge seines billigen Preises von 8 Fr.
Jedermann, dem daran liegt, sich militärisch
auszubilden, zugänglich gemacht ist. Aller unnöthiger

Luxus ist vermieden ; statt auf Metall ist die Boussole
auf Holz montirt, und sie wurde nicht größer
gemacht, als es für den von ihr verlangten Grad
der Genauigkeit unumgänglich nothwendig war. —
Mit einem Worte, dem Herrn Erfinder ist es

gelungen, ein durchaus praktisches Hülfsmittel für
die rapide Terrain-Aufnahme, man arbeite zu Pferde
oder zu Fuß, zu construiren, wie wir aus eigener

Erfahrung bestätigen können. Wir haben uns
desselben mit vielem Vergnügen bei einer kürzlich
unternommenen Excursion bedient und ein vollständig
genügendes Resultat erzielt.

Beschreibung des Instrumentes.
Die in einem Etui besindliche stenometrische

Boussole Betboy besteht:
1. Ans einem viereckigen Kästchen von Holz,

welches die auf einem Achathute pivotirende
Magnetnadel nnd den an derselben befestigten
Limbus enthält.

2. Aus zwei Spiegelscheiben. Die eine ist
unbeweglich und deckt die Hälfte des dem Beobachter

zugewandten Limbus. Die andere, auf der

gleichen Seite der Bousfole befindliche, kann

mittelst eines Charniers und eines auf einer

Stange laufenden Schiebers in einen rechten

oder beliebigen spitzen Winkel zur ersten Spiegelscheibe

gebracht werden. Jn ihr ist ein länglicher

Ausschnitt und vor dessen Mitte eine

Vifirlinie angebracht, die auch auf ihrer äußeren

Seite markirt ist, und welche dazu dient,
die auf der unbeweglichen Spiegelscheibe reflec-
tirteu Gegenstände an zu visiren.

3. Ans einem Limbus von leichtem Karton, dessen

Mittelpunkt mit dem Pivot der Magnetnadel
zusammenfällt. Dieser Limbus, dessen

Nullpunkt (und 360°) mit der blauen Spitze der

Nadel coincidili und daher stets nach Norden


	...

